
dLS Xeichtums, der Miacht, ÖRr Weisbeit 111 Mleın OAdS wor£ 1{7 (Bottes un
die eligion, die E  Dr mıl allein eDalten, Aarunmnı ang er Uuns den
Als reus unO Schmach, YDelr un SZatan, Oaß 1a ÖTe D  re behalte uns e TE Nr V e . Y O E T PE NT A NR AIWDIr nicht Doffartig Wwersden. Aarumn veinitf tich eben, IDENnN einer in Theologie
110 Bottes YDort re wl fuchen, als wollte einer Robhlen aus einem feurigen
OGren nebmen Darnach wIie tich ein jeder Theologe, 1a e1in jeder Cbrift
richten. (Aus 306)

anre un S uther
VDon us asbagen:-samburg.

Cgen feiner ÖbjeFtivitat 1{7 anre noch eure allgemeın geichaßt Ir
eCH jiıebt inan In Özejer Öbjertivitat Vorbildöliches. In OPr

Tat 61bf wenig ijtoriker, dIie {o LWIeE XanFe Gan3 Om treben nach Sach:
ichfeit errüllt jind Un mu anerFannt werden, dgß dles rvreben iın vielen
en 1ele gefübhrf bat Wber natürlich FTonmnnte auch anre nıch ber
feinen eigenen Schatten ipringen. Zeine große Andtviöualitat IDar ıel BA E  A Sn
reich un tel itarE entmwicFelt, als jze tich in jeriner Befchichtsichrei-
bung hatte auslöfchen en Foöonnen. TIAS N 19 weniger noglıch, als 7 T' an vı VVKXanfe jeinen eru als ijiorifer überaus erni{t Aaurtr{faßfe n in ibm eine on
Off übertragene Yurgabe er O Ort fich uın aquch mıt bejonderem
XDHehagen in ÖRr Fühleren otplomatıfcdhen Zurt bewegte: Datte doch aquch
als ijtoriker überall Inmıt lebendigen Yienichen fun. Uns IDIE meifterhaft
wußte {ie vergegenwartigen! Einigen ibnen_wanbte Cr eine
X 1ebe n ihnen gebörte DVOL allem Zutber.

Defjchaftigt jıch naber 1883 AXanFtfes Zutberbilde, WIe ichon der der
Wigen  q allzu u entrijyene Daul Hoachımjfen in einemnm. Lichtvolen Yuf-
jage bDat (Vierteljahrsichrift Öer Zutbergejellichart 19206,

fretien darın die {pesti Kanfkıjchen Züge immer deutlicher bervor; denn
Xantfes Zutberbi HT ooch nicht NUur objertiv, ondern auch fubjekrtiv bedingt
SIArAaus erFlart eg tich, Oaß $ich 3wijchen tejem Xanfejchen Zutberbilde uns
DdeM „worrFlichen“ Zutber Unterfchtede bemertbar machen, mıe fich ÖRr ber
Ranfke weit hinausgelangten mödernen Sorichung daritellt,
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enn gquch g eWt nıiıch geleugnet mwerden Lann, Oaß Xant'e oden veltgiöjen
Urgrun® En Zutbers Weijen genial r{aßt un damit auch 0A48 mwiffenfchaftliche
Z utherbils bıs ZUEr ÖBegenivar ent{cheidend befruchtet Dat, o 1{7 och gerade
Özejer religiöfe rarun nicht nur aus Zutber fe aus Zuthers eigenen
Außerungen, denen anrte üÜDrigens Feinerlei Rriıtit übt, Deraus entwicfelt,
jondern auch aus der M{ndiviöualıtar Xanfes Denn War ein OoOmMoO
relig10sus, Aroömmigfeit un Theologıe ıDn vVoN jeiner rrübeiten YHugeno
an in ihren Bannfreis, Lan weiß, iIDIE iTart eine tDeMit  en gefchichtsphilo
fophifchen Unfchauungen avon beeinfAußt {ind An diejer inficht IDAE

feinem elden Zutber durchaus Fongenial. Mein die näabhere Analyije der

religrojen Entwiclung Zuthers, IDIE {1e voN ante aufgerfaßt WIirS, [aßt Öannn

Soch {pesiftjch Xanfkeiche Zuge bervortreten, die intuifio erfaßt HnS, gegenüber
en eufe rveilich wefentlich erweiterten KHuelennzaterial jeSoch nıch mebr
(tandhalten. ante Duldıiat SRr noch jeßt weite Rreitje beherrichenden 1iie1-
n  / daß Zuthbers religiö4e Entwiclung verhältnismaßig truD un obhne
werere un VOr alem nachbhaltige ampre 3UM Abfchluge gelanat fet. anrte
chließt Aabxer von feiner eigenen, uüberaus barmontijchen, religiöfjen SEntmicE
lung auf Sie Zutbers. YDiıe anre jchwerere uns dauerndere ‘Delt- und

JebensanfchauungsFampre eripart geblieben {ind, 1o nochte abhnlıches auch
bei Zutber annebhmen. antfe mıll dIie Disharmonien bei Zutber nicht tehen,
un voNnN oen gewaltigen inneren Kampren ÖPS Kerformators, Ste fich 14 Feines-

WEegS AUEr auf Öie Srübhseit bejchranften, 61bt Feine Vorgelung. Schon bier
bemertrt ö1e Sarbung ÖP$S Zutherbildes urch die Subjeftivitat X anFfes.

YIocCh Flarer WIrS OAS, IWwenn Xanfes berühmten SaBß 1ins uge Faßt,
daß Zutber einer der größten Ronfervativen gewetijen jfei, die jemals gelebt
hatten, Gewiß der KRonfervatismus ein wefentlicher Grundzug in Dder

Derjon uns ım YWerte ÖPS Kerormators, UnS IDAS zunach(t Juthers politi{che
un fosialpoliti{jche Unfchauungen betrifft, 4O 1{7 jener rund3zug v»on X  Fe
4ET sutreffen® beobachtet uns charafterifiert worden, obfchon e1 Zutbers
zeitweife überaus abfallige XBeurterlung der Auriten (Don weltlicher Öbrig-
eit, IDIE WwDeit Man IDr Gehorfam DHuldig jet, nıcht IıDrem Kechte
Fommt. Z Fraftig 1un ber auch Xanfes eigene politifch-Fonfervative Ten-
Oensen entwicrelt {ind, tür dte den Xertormator als einen E1ideshelter
eranszod Zutber H4{7 rür anfe ja nı nur der politifch, jondern DOLr alen
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der veligiös-rerormatori{ch AÄontfervative TIAS eÖOPUFfE aber Nun WeIfer, OgBß
Zutber ebenjowenig IDIE jeın Interpref anrte ÖRr Xevolution irgeno

Lun aben wolte Zutber IDAr Fein vrevolutionarer Bei{? Der ronjer-
VaLiLIVE Örundsug 1D IDAr 1el (TarE als Oaqß Saneben jur den Xevolu-
fiONSMAann noch Xaum geblieben IDAare TIAsS te nach anre fomwobl an
Öer grunöjaßlichen WIE Öer tartıjchen VTUfur ÖPS Mbralls Zutbhers on
der en 1ir einem grundfaglichen Sinngebalte nach Öjente nıcht der
Kevolution, jondern der Keitauration Wian Fann en zujiimmen; aber iMMan
Muß beachten, Oaß antfe Nnun auch Öle tartiche Turfur ÖPS Ybralls eINeE
abnliche AZeleuchtung rucht Eg iıbr nach anre Spontaneitat un
Mittivitat Zutbers „ andeln jeı vielmebr OUFCHAUS defen(1D geweijen; Ourch
0A48 Verbalten der Begner jer Cr, ohne Oaß wollte, vVon Dotition ZUFC
andern geörangt Wworsden. Much 0A8 dlrfte bei vielen noch beute die berrichende
AUntchauung fein S10 1{} aber nicht rIiCHtIA; ÖOenn jıe unter  a gerade ö1e mif
voltommener Sicherbheit erFennbare Spontaneitat un MEtivitat Zutbers,
ÖIr fich nun gerade aus der überwaltigenden ra ÖPSs v»on Xantfe tier
grundig erfaßten religiöfjen Erlebnifjes erFlären. anrte unter{chaßt OAas AHeDO-
Lutiondäre jowohl ı den Grundsfägen IDIE in der Taßtık ÖPS Xeformators. Yian
braucht nNUur Xantes Yusführungen ber ötfe Thejen ODder über Ste grundikiursen-
den Keformi{chriften Nitf Einfchluß er gAN3Z revolutionaren Babylonica
lefen, um fich OAdDVON überzeugen

ugleich erFfennt / Oqß AXHantfes Deurteilung ÖRr veligiöfjen Entwiclung
ÖPS Keformators un eine antırevolutionare Yusdeutung ÖPS Ybralls vVonN der
en Rırche PeINeM nneren 3ujammenbange iteben, Öer nich eigent-
Lich aus den Ouelen itammt, jondsern aus ÖRr Subjertivitäat XanFfes.

WYian Fann aruber eufe init größerer Sıicherheit urteilen, weil Öfe
un Xantes Yiachlaß ungeabnt tieren ın OÖle geniige {rbeit
ÖOPS JjJungen Zeipsiger Ztudenten ermöglichen. on Oan als, der Eyoche I SEn Z
OP8S rıtten Kerormationsjubilaums, IDAE Zutber rür Xanfe Öie beberr{chende
Derfönlichtkeit, Bg i{T als eiInNe glücliche SUgung beseichnen, Oaß 1efe un
auf$ die Dorikufe ÖP$S oben LIN wejentlichen ÖRr Kerormationsgefchichte vVon
839 enfin  nenen Zutberbildes PInN belles Zicht werten. Gewiß itebt XanFfe
in Zeip3ig weit nebr als {pater unfer ÖR Einfduffe Sichtes, rieorı Schle-
gels uns pieti{tijch getonten XKomantıt überbaupt, Yuch 1{7 mebr als
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ipater Oarauf bedacht, Zutbhers egenfa den Antellektualismus ÖRr von

anrfe verwortenen Aufflarung berauszutfellen er nun rür ÖL aquch
foni{t IHMELr WwIieder 311 beobal  enoe RKRontinuita ÖPt geutiigen Entwi  ung
OPS i{forikfers bezseichnens OAß Öfe Brundlinten ÖOPS 310A1316 Mabhre jpater
Öle Reformationsgejchichte aufgenomMmenen Zutherbildes hon g  e1Ip310 U

{cheinen Un OS 1bt vur Stie Eritijche Deurtetlung ÖPS pateren Zutherbildes
den Musichlag. DIennN 1e jeBßt, Oaß nicht v»on ungefabr ÖE Keror-
mationsgefchichte bineingeraten 1{T, eren VOLr alen politi{ch uns verfa})
ungsgefchichtlı bedingten Befamtrahmen übrigens Öen inter-
run FÜIFE, jondern jahrsechntelanger Beichartigung allmablich aus-

gereift HL, obhne Öte BGrundlinzen ÖPer Konseption verlieren, ÖE on
Zeip3ia geseichnet WwWorsden Arech

Rrititter Xanfes Zutbherbt uns 1171 Antchiuß aran Aauch eiIne Deutiche
Gefjchichte iın Zeitalter der Kerformation, OTE vVonN en Zuthberbilde natürlich
beeinfAÄußt aber auch nach andern Kıchtungen bın gemwijnen ABedenfen Un:
Laß 01bt IO fur ÖRr Broße Xanfes rTeinen YMbbruch Pg MIr vielnmiehr
OurcCh folche un abnlıche Unterfuchungen 1in beijeres Verirzandnis Für Öle
piycholoaitjchen un geiftesgefichichtlichen Vorbedingungen der Gefjchichtsichret
bund Xanfes angebabnt. Uns auch öie ino09erne Reformationsfor{chung Lannn
aur diejem ege gefördert wervden

K as lebendige Y0Dort nÖ ©  \n nn  d  a @13?u111(1
Von Cheodor P auls -£Erfurt,

Xeformation HT ebrlich un unnvoll, NUuLr annn unjer, IDenn PBottes
YDort uns lebendig HE, SIAS Zutherlied 1) HE eitimm ein eben:-

ÖIges or rür 11NS YWDir uns viele MI uns aller YDelt fingen als CIn
Xefenntnis aus CIgENCHT Zebensgefühle n C1IG Zebensbhaltung, nS
beisdes IDIE TroMLM MDenn betens wolen IDIL alle Schranken rortiingen,
öte uns Föonnten von ÖRn der Öd 1{3 un der Ö IDAr un ÖRr Öd jein

Unfprache bei der Reformationstfeier Dder Dadaasoaınıchen WAWtademie SErfurt am
j} 3929 TIAS Zutherlied SEin reite ura
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